
SCHULJAHRE 
2014 –2017

AUSSICHTEN  UND ZIELE

13/08/2015
CX/MB/PA

1

Schuljahresbeginn 2015-2016
Departement für Bildung und Sicherheit

Dienststelle für Unterrichtswesen



Zehn Thesen zur Schule

1. Die Pädagogik ist eine Kunst zu leben,   
keine exakte Wissenschaft

2. Für eine fordernde Schule
3. Für einen Unterricht, der auf Inhalten basiert
4. Die Qualität der Schule hängt von der Qualität 

der Lehrpersonen ab
5. Für eine Rückkehr zu den Grundlagen

Schulpolitik - Departementsvorsteher
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Zehn Thesen zur Schule

6.   Für die Würde der Schule 
7.   Die Ziele bestimmen die Lehrmittel und nicht 

umgekehrt
8.   Die Schule ist auch eine Lebensschule
9.   Die Schule fördert die Sprachen
10. Mehr Subsidiarität als Zentralisierung

Schulpolitik - Departementsvorsteher
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Naters – 21. August 2015:
13.30 – 14.45 Uhr Besuch von OS-Klassen
15.00 – 15.45 Uhr Austausch mit den Lehrpersonen / der  

Schuldirektion

St-Léonard und Montana – 31. August 2015:
10.15 – 11.45 Uhr Besuch der Primarschule St-Léonard + 
Lehrpersonen / Schuldirektion
12.30 Privates Essen mit Behörden des Haut-Plateau
14.00 – 16.00 Uhr Schulbesuch und Zusammenkunft mit 
den Lehrpersonen 

Schulbesuche zu Beginn des Schuljahres
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7 Ziele für die Jahre 2014 – 2017

Jahresbilanz zum Schuljahresstart

Jährliche Aktualisierung der Roadmap

Allgemeines
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Ziel 1

Kostenkontrolle trotz 
Bevölkerungswachstum
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Grundsätze
• SUSPENDIEREN, nicht AUFHEBEN

• Die Normen von 2007 blieben in Kraft.  Neue Normen werden 
für das Schuljahr 2016-2017 eingeführt.

• Leistungen, welche direkt die Schüler betreffen, erhalten. 
• Deutsch für Fremdsprachige (DfF) und Pädagogische 

Schülerhilfe werden unterstützt und weiter entwickelt.
• Das Unterrichten wird auf allen Stufen weiter entwickelt 

(Stundentafel, Verordnungen, Pflichtenhefte). 

Ziel 1
Kostenkontrolle trotz Bevölkerungswachstum
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Grundsätze
• Entwicklungsschwerpunkte festlegen

• ISM entwickeln (Schulverwaltungsprogramm)
• Das neue OS-Gesetz analysieren und die Einführung des 

Primarschulgesetzes begleiten
• Die PH Wallis reformieren (verkürzen, vereinfachen)

• Für alle Stufen die Entwicklung der Schülerbestände
antizipieren
• In diesem Schuljahr eine statistische Einheit bei der PH 

einsetzen

Ziel 1
Kostenkontrolle trotz Bevölkerungswachstum
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Grundsätze
• Kostentransparenz praktizieren (Sparmassnahmen, 

Lektionen, VZÄ)
• Die Analyse der Kosten ist laufend und wir haben unser

Budget perfekt eingehalten, was bemerkenswert ist.
• Partnerschaft mit den Schuldirektionen und den 

Lehrerverbänden weiter entwickeln  zusammenarbeiten
• Erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Hauptpartnern:  

Schuldirektionen, Oberwallis, PHVS und den Berufsverbänden
der Sek II allgemein und der PH

Ziel 1
Kostenkontrolle trotz Bevölkerungswachstum
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Grosse Einsparungen, aber
• Gewährleistung der Klassenbestände
• Qualität nicht in Gefahr / Prioritäten des Departements wurden 

respektiert 
• grundlegende Bedürfnisse der DU wurden berücksichtigt
• Arbeitsbedingungen des Lehrpersonals nicht verschlechtern

Ziel 1
Kostenkontrolle trotz Bevölkerungswachstum
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Ziel 1
Kostenkontrolle trotz Bevölkerungswachstum
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Ziel 2

Entscheidungsfreiheit des Kantons im 
Schulwesen stärken
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Im Kontext der zunehmenden Zentralisierung der Bildung (interkantonale
Vereinbarungen, Reglementierungen des Bundes, EDK, CIIP) behält der 
Kanton Wallis seine Hoheit in den Walliser Schulen, welche der 
Dienststelle für Unterrichtswesen angehören, in den folgenden Punkten:
1. Wahl des Profils und der Bildung der Lehrpersonen (Generalist, 

Diplome, Pflichtenhefte, pädagogische Freiheit);
2. Wahl und Dauer der Ausbildungsgänge für unsere Schüler

(namentlich in der Sek II);
3. Wahl der Schul- und Ferienpläne (Organisation-schulfreie Tage);
4. Wahl der Lehrmittel (Übernahme oder nicht von interkantonalen

Lehrmitteln + kantonale Ergänzungen);
5. Festlegung der Stundentafeln, der zertifizierten kantonalen

Prüfungen, der Klassenwiederholungen für alle Stufen;
6. Organisation des Schuljahres (namentlich

Schülerbestände/Eröffnung von Klassen/Sonderschulwesen);

Ziel 2
Entscheidungsfreiheit des Kantons im Schulwesen stärken
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Die PH VS muss klar eine Walliser Ausrichtung aufweisen, wobei 
sie eine wichtige Gestaltungsfreiheit hat.

Die PH VS ist eine tertiäre Schule des Kantons Wallis, welche 
dafür sorgt, dass ihre Diplome anerkannt sind. 

Ziel 2
Entscheidungsfreiheit des Kantons im Schulwesen stärken
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ausgehend von der Rolle des jeweiligen Partners die 
Differenzen zwischen Kanton und Gemeinden
ausmerzen

2016 - 2017

Frage des kantonalen Statuts der Schuldirektionen neu
prüfen (flexible Varianten) 

2017 – 2018

mit CIIP/EDK/Bund zusammenarbeiten, wobei die 
konstitutionellen Bestimmungen zu wahren sind

laufend

Ziel 2
Die Zuständigkeiten der Partner klären



Ziel 3

Grundwerte der Walliser Schule 
festlegen und präzisieren
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Ziel 3
Grundwerte der Walliser Schule festlegen und präzisieren
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verbleibenden Teil des GUW (Gesetz über das öffentliche
Unterrichtswesen) revidieren (Kap. I GUW 62)

laufend
Synergien zwischen den öffentlichen Schulen und den 
Privatschulen schaffen

laufend
Vereinheitlichung der Bearbeitung der Fragen zur
kulturellen und religiösen Diversität

laufend
die wichtigsten Unterrichtsprioritäten der einzelnen
Stufen bekräftigen (Grundlagen) 

laufend



Ziel 3
Grundwerte der Walliser Schule festlegen und präzisieren
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Eine durch den Staatsrat per 13. Juli 2015 ernannte
Arbeitsgruppe ist beauftragt Folgendes vorzuschlagen:
1. den Namen für das Gesetz
2. die Hauptgrundsätze der zu revidierenden Gesetzeskapitel
3. die Organisation des Gesetzes (Abschnitte, Kapitel, usw.)
4. die neuen Texte für die Gesetzesartikel
Parallel dazu wird eine Konsultative Kommission (KK GUW62) 
gebildet, welche eine breite Vertretung der interessierten Kreise
sicherstellen soll.
Darin werden die Zentraldienste (Finanzabteilung – Dienststelle
für Personalmanagement), die Verbände der Schuldirektionen, 
der Lehrpersonen aller Stufen, Schule & Elternhaus, die Walliser
Wirtschaft vertreten sein.



Ziel 4

Einführung der stufenspezifischen
Gesetze weiterführen und die bereits

geltenden Gesetze verbessern
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Ziel 4
Einführung der stufenspezifischen Gesetze weiterführen und 
die bereits geltenden Gesetze verbessern
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Gesetz über die Primarschule
• Umsetzung zum Schuljahresbeginn

• Einsetzung des Primarschulgesetzes (Organisation der 
Schulwoche, Stundentafel, Mediation …)

• Anpassung der Organisation des Kindergartens ans 
Konkordat HarmoS und ans Primarschulgesetz (1H-2H)

• Unterrichtszeit – Arbeitszeit der Lehrpersonen wurde zum 
Teil angeglichen (33/32 – 30)

• Pflichtenhefte einführen (Klassenlehrperson …)



Ziel 4
Einführung der stufenspezifischen Gesetze weiterführen und 
die bereits geltenden Gesetze verbessern
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Gesetz über die Primarschule
• Umsetzung zum Schuljahresbeginn

• Die Verordnung zur Beurteilung (obligatorische Schulzeit, 
kantonale Prüfungen, Noten, Promotionen …) wird zu 
Schuljahresbeginn eingeführt

• Die Erarbeitung der Grundkenntnisse wird im Verlaufe des 
Jahres 2016 definiert.

• Der legale Rahmen betreffend Arbeit der Lehrperson 
ausserhalb der Unterrichtszeit wird in diesem Schuljahr in 
Zusammenhang mit den neuen Pflichtenheften definiert.



13/08/2015
CX/MB/PA

22

OS-Gesetz
• Ein Fragebogen wird an die Schuldirektionen und die 

Lehrpersonen gerichtet. 2016 werden wir entscheiden, ob 
eine Revision des Gesetzes angeregt wird oder nicht. 

• Die Arbeitsgruppe « Promotion der Gymnasien » 
bearbeitet  namentlich die Zulassungsbedingungen fürs 
Kollegium. 

• Vorschläge erfolgen im Verlaufe des Schuljahres.

• Anstieg der Bestände im Übergangsjahr (SfB) unter 
Kontrolle halten, vermeiden. Keine zusätzliche Eröffnung 
von Klassen mehr.

Ziel 4
Einführung der stufenspezifischen Gesetze weiterführen und 
die bereits geltenden Gesetze verbessern
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Zukünftiges Gesetz über die Mittelschulen
• EVAMAR II (EDK) Beurteilung der Maturitätsreform

Phase II
• Grundsätze werden 2016 durch die EDK festgelegt.

• Aufwertung dieses Bildungswegs
• Die Arbeitsgruppe kommt voran.

• Wiederholen am Gymnasium
• Art. 29: Der Entscheid des DBS-Vorstehers kann die 

Wiederholung erlauben.
• Das Reglement wird revidiert. Eine Arbeitsgruppe wird

bestimmt.

Ziel 4
Einführung der stufenspezifischen Gesetze weiterführen und 
die bereits geltenden Gesetze verbessern
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Zukünftiges Gesetz über die Mittelschulen
• Information / Promotion des Gymnasiums an der OS

• Die Rektoren der Kollegien können ihre Studiengänge in den 
Orientierungsschulen präsentieren.

• Perspektiven / Öffnung von universitären und 
polytechnischen Studiengängen

• Die Zusammenarbeit läuft mit der EPFL.
• Kontakte werden dieses Jahr mit der CRUS 

(Rektorenkonferenz der schweizerischen Universitäten und 
der SUK (Schweizerischen Universitätskonferenz) 
hergestellt.

Ziel 4
Einführung der stufenspezifischen Gesetze weiterführen und 
die bereits geltenden Gesetze verbessern



Ziel 5

Anstrengungen im Bereich der 
Integration weiterführen
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Ziel 5
Anstrengungen im Bereich der Integration weiterführen
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neues Sonderpädagogikkonzept einführen (Koordination 
und Konzentration)
• Laufend - Das Gesetz über das Sonderschulwesen kommt 

im November in den Grossen Rat.

Betreuung von Kindern mit Dyslexie und Hochbegabung 
verbessern
• Die Lösungssuche wird weiter verfolgt.

Vermehrt reaktiv handeln, wenn man mit einer normalen 
Integration an die Grenzen stösst
• Die Aufsicht ist eingerichtet.



Ziel 5
Anstrengungen im Bereich der Integration weiterführen
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Situationsangepasste Massnahmen vorschlagen und 
darauf achten, dass nicht ständig neue individuelle 
Bedürfnisse geweckt werden.
• Die Koordination der Massnahmen sicherstellen / Koordination vor 

Ort durch die Schuldirektion ist verpflichtend / die Interventionen
nicht multiplizieren / die internen Personalressourcen maximal 
einlösen / Überschneidungen vermeiden (Eltern / Gesundheit / 
usw.)

Betreuung der Dossiers von Kindern zwischen 0 und 20 
Jahren sicherstellen. Bei Übergängen nicht wieder bei Null
beginnen.



Ziel 6

Wo immer möglich vereinfachen und
rationalisieren, insbesondere auf

administrativer Ebene
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Ziel 6
Wo immer möglich vereinfachen und rationalisieren, 
insbesondere auf administrativer Ebene
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sich auf die zu erwartenden Anstiege der Schülerbestände 
einstellen (Administration vereinfachen)

INTERNET SCHOOL MANAGEMENT (ISM)
Benutzerfreundlich, Zugang über Internet,  ISM ersetzt SAP für die 
Bedürfnisse der DU: Anstellungen, Lehrermeldungen, Stundenpläne 
der Lehrpersonen, Notenverwaltung, Statistiken …

• Lehrermeldungen der obligatorischen Schulzeit des VR auf ISM

• Stellvertretungen werden verpflichtend über ISM im Schuljahr 
2016/2017 geregelt.



Ziel 6
Wo immer möglich vereinfachen und rationalisieren, 
insbesondere auf administrativer Ebene
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• Ständige Weiterentwicklung von ISM (Notenverwaltung, 
Absenzen, Erarbeitung von Dokumenten, …).

• Ab 2016-2017 werden alle Lehrpersonen und alle Schüler auf 
ISM sein. Eine Umsetzungshilfe sowohl pädagogischer 
(Noten/Wiederholung/…) als auch administrativer 
(Schülerbestände, Durchschnitte, ...) Art.



Ziel 6
Wo immer möglich vereinfachen und rationalisieren, 
insbesondere auf administrativer Ebene
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Zusammenschlüsse innerhalb der obligatorischen 
Schulzeit begünstigen
• Das hängt von den Gemeinden ab.

bessere Positionierung und Aufteilung der Studiengänge 
auf Sekundar- und Tertiärstufe prüfen
• Komplex …

die Möglichkeiten der Webadministration anbieten 
[papierlose Verwaltung, Prozesse automatisieren]
• ISM



Ziel 6
Wo immer möglich vereinfachen und rationalisieren, 
insbesondere auf administrativer Ebene
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« Schultasche » der Kinder « abspecken » und Zugang 
zu elektronischen Lehrmitteln bieten. Schaffung von 
Online-Ressourcen fördern und diese Ressourcen 
validieren
• Laufend

Transparenz, Einfachheit und Effizienz
• Rasche und klare Antworten an die Schuldirektionen



Ziel 7

Kohärenz zwischen der Ausbildung der 
Lehrpersonen und dem Unterricht

gewährleisten
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• Standardisiertes Rekrutierungsverfahren für das Personal;
• Die Dauer der Ausbildung Sek I und II reduzieren;
• Die Austauschsemester werden optimiert;
• Rechtzeitige Erfassung von Studenten/Studentinnen, welche für

diesen Beruf nicht geeignet sind;
• Die pädagogischen Referenzwerke ins Gleichgewicht bringen;
• Bessere Aufteilung der schriftlichen Arbeiten, um die Praktika zu

erleichtern;

Ziel 7
Kohärenz zwischen der Ausbildung der Lehrpersonen und 
dem Unterricht gewährleisten
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• Verbesserung des Zulassungsverfahrens: Neudefinition der
Kriterien;

• Schaffung einer gesetzlichen Basis um die Erfahrung zu validieren;
• Verbesserung der Rekrutierung und der Rolle der

PraktikumsbegleiterInnen;
• Die Fachberatung näher zu den Schulen führen;
• Gewicht der Schlussexamina

Ziel 7
Kohärenz zwischen der Ausbildung der Lehrpersonen und 
dem Unterricht gewährleisten
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Team und Organigramm der DU konsolidieren
• Realisiert

Zweisprachigkeit und Sprachaustausche fördern
• Laufend

ein Sicherheitsdispositiv für Schulen umsetzen
• Laufend

Nebenbeschäftigungen der Lehrpersonen 
reglementieren
• Fragebogen an die Lehrpersonen via Schuldirektionen 

2015-2016
Überarbeitung des Konzepts Sport-Kunst-Ausbildung 
(S-K-A)
• Laufend/ Schulsport – Amt für Sport

... + weitere laufende Aktivitäten der DU

Andere Aufgaben
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Schlussfolgerungen

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

13/08/2015
CX/MB/PA

37

Fragen?



« Jedem seine Geschichte »
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« Jedem seine Geschichte »
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« Jedem seine Geschichte »
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« Jedem seine Geschichte »
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« Jedem seine Geschichte »
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« Jedem seine Geschichte »
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www.achacunsonhistoire.ch www.jedemseinegeschichte.ch
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« À chacun son histoire »
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« Jedem seine Geschichte »

46



« Jedem seine Geschichte »

47


